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Bafel, 30. Juni 1852, N° 1 Q. Adtsehnter Jahrgang.

Cruppensufammensiige oder Lager?

Sn N, 7 viefer Bidtter bat Herr Oberit Rilliee feine Anficha
ten fiber die Webungslager nicvergelegt, deren Organifation, wic
fie das Gefens vom 20, Fuli 1811 fefest, bauptiachlich fein ciniti.
ged Werf gemefen ift, mit dev er fidh nun aber nicht mehy cinvers
ftanden crfldaren fann,  Here Obert Rilliet hat damit einer grofen
Anzabl Offistere und wabrlich nicht den geitig niedrig fehenden
antd dem Hergen qefprochen und wenn nicht fede feiner Foeen ven
gleichen Unflang fond, {o it man doch wenigfiens mit dev leitenden
cinverftanden, daf ¢ben die Leiftungen ocr Tbunerlager nicht im
BVerhdltnif u den Koften feicn und daf mit dem ndmlichen Gelde
groferer Nusen cegeugt werden fonne, fobald man fich entfchliehe
vom bisherigen Softem abjuweichen, Dicfe Foee hat audy bei et
diefiabrigen BVerfammiung der Militdrgefedichaft in Ncucnburg
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ipren Wicderhall gefunden und faft einftimmig wurde cine Cingalbe
in diefem Sinne an die Bundesbehorde befchloffen,

NRun bringt die neuefic Rummer ded Vundesblatted den Bevicht
ded Bundesrathes an die demndchit jufammentrecende Bundesvers
fammiung Gber diefe Angelegenbeit, Befanntlich fand der Budgeto
anfas an Fr. 220,000 fiir dad Lager von 1852 [ebhaften Wi
oeeitand im verfloffencn abre in den beiden eidgendfifchen Rathen
(fiehe Militavgeitichrift 1852, Re. 1), und ald endlich dev Standes
vath davaur bebavete, {o {chlof fich der NMationalrath an unter dev
Bevingung, daf der BDundesvath davauf beyiigliche Antrdge bis yur
nachiten BVerfammmlung vorlege.

Diefe crfolgen nun und find, wie ¢8 fich voraus feben lief, dem
bivherigen Softeme bold, Der Bundesvath fiint fich dabei auf die
Srfabrungen von 26 Fabren (1820—1846) {n demen dreigehn e
bungslager jur Geniige dargethan batten, wic nupbringend derar.
tige Jufammengiige auf unfer Webrwefen cinwirten, Dev gange
Bericht it jedodh cigentlich meby ¢in hiftovifcher Nacheis, wie fidh
vie Lager nach und nadh entwickelt und wic das jept befiehende fich
aug dem friiberen ergeben batte: ev geigt, wie namentlicdhy in Folge
der Erfabrungen ded Feldyuges von 1815 die dringende Nothwendig-
feit fich bevausgeitedt habe fifr tiichtigere Durdhbildung der Stabsoffi-
sicre Sorge ju tragen, die damale theildwetfe obne je grofcre Trup-
penabtheilungen gefeben ju baben, jum Commando folcher berufen
worden feien, Defbalb namentlich fei im Sabr 1820 etn derarti-
ger groferer Truppensufammeniug veramitaltet worden, von welchom
Fabr an vegelmagig alle 3toei Fabre cin Uebungslager big 1846
fategefunden babe, mit furger Unterbrechung in den dreifiger Sab.
ren,  Die Dauce derfelben fei anfanglich obne Hin- und Heimmaricd
ouf 8 Tage, dann auf 14 Tage und endlich im Fabr 1841 auf 21
Tage feftgefert worden, Die Lagerplane feien anfdnglich nach den
Kantonen betimme worden, die die Truppen su fellen batten ; Wobh-
fen (Aargau), Bicre (Waadt), Schwargenbach (St. Gallen), Wyl
(&t. Gallen), Surfee (Rugeen), Wettingen (Nargau), Thun, bis
endlich im Jabr 1840 Ibun ald befrandiger Lagerplas begeichnet
und die dortige Allmend angefauft worden fei. Diefe [estere Wah!
fei nothwendig geworden durch das Ungenfigende der dibrigen



— 195 —

Lagerplape, bdad fih von Fabr su Sobr mebr berausgeftellt
batte.

Was vie Lager {eldi anbetveffe, fo btten fich von Anfang an
swei Fragen geltend gemacht: Cadresinfruftion oder pibhere tafs
titche Uebungen, Wasd dic crftere anbetreffe, fo halte der Bundes-
rath Ddaftir, daf Ddicfelbe Dbei aller ihrer Wiinfchbarfeit eigentlich
Sache der Kantone bleibe, infofeen bicy von der nfanterie und
den Scharfichiien gefprochen werde, die den Hanptbefandeheil der
Lager bildetensy ald Hauptywed dev Lager miiffe eben immer die
Gelegenbheit su hoberen taftifchen Ucbungen betrachtet werden ;s fie
follen cine Schule der Ausbitdung fiir die Stabsoffigiere fein, {ic
follen Lernen, toie eine Brigade, cine Divifion su fibren fei, 1vie
34 verwenden, tie deren eingelne Theile in cinanber greifen follen
oer gange Mechanidmus ded Dienfles, der Bewegung e, foll ihnen
pabei flar werden, damit fie im Falle ciner crnien Gelegenbeit
ibrer Sache ficher feien und nicht ceft da Lovnen miiffen, wo dag
Geleente bereitd feine Anwendung finven folle. Aber nicht allein
fiir die bobeven Offigicre und deven friegerifche Bildung feien die
Lager beftimmt; auch die fubaiternen Offisicre, die Unteroffigicre
und Soldaten follen Hier Belehrung fchopfen, neben der boberen
efementarett Bildung follen fic namentlich mit dem Dicnt im Felde,
mit dem militdrifchen Haudhalte befannt und vertraut weeden; ¢3
foll dabei jencr gewiffen Unbeholrenbeit, die fich bei Miligtruppen
im Felde leiche geltend macht, gefeuere werden; vabei feien die
Qager eine Schule der Disyiplin, die nivgends frenger und frafer
gebandbhabe werden fonne, ald ¢ben da, wo die Ucbung fidh moglichit
den Bedingungen ded Krieged nabere; Strapagen und Anjirengun.
gen aller Avt folfen zugleich den foldatifchen Geift beben und ibn
fraftigen.

Dad fei der Hauptywed der Uebungslager und blicke der Bun.
vesrath auf dic dreizebn Ucbungslager suviic, tie nun feit dem cr-
ften im Sabr 1820 ftattgefunden baben, fo diefe nach den Erfap.
rungen derfelben wobl behauptet werden, dag diejes Jtel, wean aud
nicht immer, doch oft ¢ereicht worden fei. Hingegen feien dic Reo
fultate der Cadresfchule, wic {ie im Fabyt 1834 ¢ingerichtet worden
fei, unter den gebegten Hoffnungen geblichen; damals bHabe man
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5330 Mann aller Waffenaattungen nach Thun berufen, woruntey
civea 600 Offisiere, allein der ciaentliche Cadresunterricht bdtte
oot Maffe wegen nicht gehorig evtheilt werden fonaen, andererfeits
fei dic Mannfchafeszabl 3u groferen tatrifchen Uebungen ju flein
gewefen.  Defbalb  fei bereitd im nachfien Sabre mit 20Y, Stim.
men Defchloffen worden, wieder ju den friiheven Lagern guriid u
Eehren.

Dicye verfchicdenen biftorifchen Nachweife beqrunbet ver Bericht
mit ¢ingelnen Audpigen aud den Tagfasungsabichicden, den Gut.
achten ded eidg. Kriegdratbed 2. und {hlickt, indem ¢r dag Lager
fiir 1852 nach dey bereits befannten Organifation (fiche Jeitfchrife
e, 6) abyubalten empfichlt. Ueber die oben genannten Anfichten
pon Truppensufammensiigen in den Kantonen e, wird der Stab
gebrochen wic pag. 282 ju fefen ift: ,E8 wiirde fonach mit Recht
als bochit auffallend erfcheinen, vas Refultat bewabrter Srfabrun.
gen su befeitigen und durch andere BVevantaltungen cefesen 3u wol-
len, fiir deren prafrifche Brauchbarfeit noch feine dberseugende Bes
weife vorliegen, Abermals miifte cine Reihe von Verfudhen duych-
gemacht und eine Menge vicleicht mifbelicbiger und fofifpicliger
Srfabrungen Dbeftanden werden, ehe {iber dicfe Frage ivicderum
fefle Beftimmungen ausgemittelt waven, die in Bezug auf SGedie.
genbeit und Anwendbarfeic mit Nuken an dic Stelle ber jest vor.
bandenen gefent werden diivften.”

Somweit der bundesrathliche Bericht, Unterfuchen wir nun
einmal, ob die Vorstige, die den Lagern angeriibmt werden, nicht
noch in erbobtem Mafe den Truppenzufammengiigen in den Kantos
nen gugefprochen werden diirfren, wobei wir nathivlicher Weife auf
vas Wefen der lepteven naber cintreten miifien,

Der Hauptywed der Lager it alfo Ausbildung der Stabioffis
gicre in der Truppenfiibrung; damit find wie einverflanden und
baben dief Deveits in M. 7 unferer Jeitfdhrift evflave; wiv glau.
ben auch, daf mit diefem SJwed figlich auch noch der anbere, ver.
mebree fricgerifche Dildung der Truppen, crgielt werden fanny der
Bericht will ferners feine Cadresinfiruftion; auch damit find wiv
cinvertandens denn geben wiv aunf die cigentliche Bedeutung dicfes
Wortes suriick, fo muf uns auch flor werden, daf eine folche bef-
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fer und genauer in Eleineren Abtheilungen in den Kantonen evtheilt
werden fann, al8 in den Lagerny vie Sofiruftion der Cabdres ift
eine wefentlich theovetifche, Untevricht in den Dienfoerrichtungen
feded eingelnen Gradesd, die dann ibre Probe im proftifhen Diendle
ablegen muf; Kenntnif ded innern Dicnfies und Hausdbhaltes, ded
Wacht- und Felovienftes, der Waffe und ihrer Anmwendung: die
Keontnif ocr Clementartaftif, Soldaten-, Pelotonsd. und Bataillons.
fchule, crfordert Dann bereitd Truppen, indem wir und mit dem
bis sum Mifbrauch ausgevehnten Egevgivens en squelette nicht cin-
perftanden erflaven fonnen, Eine Sadvesfdhule baben die Kantone
in ibren Refruteninfrubtionen, infofern der Grundfas fefgebalten
witd, daf jeder, der avanciven till, cinige Seit in denfelben dienen
mug, anch fann da mit Leichtigfeit die Cinrichtung getvoffen wer.
den, daf cin Korporal den Dienft eines Wachemeiiers, cin Wacht.
meifter den eined Feldweibels e, verfeben mug, wodurch neben gri-
fierer Anregung auch Kenntniff der verfchiedenen Dienfroerrichtungen
perbreitet wird,  Oat . B, cin Oberlicutenant oder ecin erfier Mn.
terlicutenant cine Nefrutenfompagnic su fommandiren, o wird cr
mit demt Diengte ¢ined Hauptmannes vevtrant. und wivd, follte e,
wag ¢ben oft vorfomme, fofort cinen folchen cefenen, vielcicht mit-
ten im Getiimmel de8 Gefechted, auf dem Riickiug e, ficherer und
feiter oic Sache in di¢c Hand nebmen, ald wenn er nie {iber die
Fibrung eines Juges gefommen wave,

Wird nun der Begriff ,Cadeesinftruttion” fo aufgefadt, fo cr-
gicht ¢8 fich sur Genlige, dag in Lagern cine folche niche ertheilt
werden Fann und daf daber die Bundesbehorde mit vollem Recht
davon abitrabirt. Um nun aber ouf den cigentlichen Jwed der La.
ger suriicEsufommen, fo muffen wiv bicr ctwas twiecderholen, was
wir in diefen Bldttern {dhon gefagt haben ¢f iff der Vorwurf, den
wiv in Nr. 7 uber die Starfe der taftifdhen Sinbeiten, wic fie ind
Lager viiden, gemadht baben, Cin ¢idg, Dataillon foll veglemen.
tarifch civea 730 Mann farf fein, allein fein Cheteifbeffand ift mei-
ftentbheils wefentlich fravfer und bliden wir auf den Sonderbunvs-
feldgug suriic, fo finden i Bataillone von 850 bis 950 Mann
Starfe.  Wir wollen bicr nicht unterfuchen, ob ¢d nicht beffer ware,
viefe ftarfen DBataillone auf den ¢idg, Stand su vedugiven: wir hal
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ten dafiir, daf diefe Revuftion beim Beginn eined Flinftigen Felds
suges fo wenig fattfinden wird, ald beim Sonderbundsfeldiuge und
Das aus dem cinfachen Grunde, weil man gewif ift, vaf der be-
ginnende Kampf, die bevorftehenden Strapagen nur alzufchnell die
Compagnien lichten werden; wiv mifen und alfo an die That-
fache balten, daf cin ¢idg. Bataillon durchfchnictlich cine Starfe
o 700—800 Manu Haben wird.

Run wird denn doch nicht geleugnet werden fonncn, daf ¢d ¢in
AUnderes it cin Bataillon von 800 MWann und ein Andered ¢in fol.
ches von 400 Mann su fibren., Dev Unterfchied Akt fich bier
nicht durch Zablen beftimmen, it Gegentheil die Schwicrigleit vers
voppelt und verdeeifadhe fich, je parfer cin Bawaillon iff; im gleis
dhen Mafe wach auch die ufgabe ded Brigadiers, der in den La.
geen cine fdhwache Brigave vou faum 1500 Wann su fiiheen hat,
im Kriege dageacen c¢ine folche von oft 3000 und mehe Mann,
Denfe man fich cndlich Divifionen, wie v1e ¢rfie, vicrte und fiinfee
im Sonderbundofeldsug, deren Effeftifbeand bid 20,000 Mann
§ADIte und die cben wicder vorfommen fonucn, wie dann? MNan
wird ung doch nicht fagen wollen, daf dasd Kommando cines Lagers
voit 4000 MWanu cine geniigende BVoriibung fur die getoaltige Auf-
gabe fei, cinen folchen Divifionsfolof gefchidt und gewande u fiib.
rew,  Freilich werden mandye auf vie Srfabrungen hinweifen, dic
wir dariiber tm mehy genannten Feldsuge gemacht haben., Fa Gote
Lob, wir baben Manner gefunden, die dicfer Aufgabe gewachfen
waren; werden wir dicfelben aber fotd finden ?

Wir fonnen nun cinmal von dicfer Forderung nicht abweichen:
Taftifche Cinbeiten, wie fie der Kricg verlangt, fonit
wird dad Ganze verfaliht und unadt. Dicfem BVerlangen
tritt aber nun dic Geldfrage entgegen s anc) im bundesrachlichen
Bevichte wird dicres angedeutet. €5 i mit dem bewilligten Bud.
get nicht moglich, 8 Bataillone mit cutfprechenden Spcgiahvafien
in ibrer Rriegsgdrfe auf 3 Wochen s Lager ju bevufen uud
nimme man gun nur 4 Bataillone, fo wird cben wicder der andere
ek, moglicht Theile aller Truppenforper an diefen Ucbungs.
lagern wabrend iorer Dienfigeit Theil nehmen 3u laffen, nidt er-
teicht,
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Diefes Leptere fiibrt und aber auf eine neuwe Seite ver Lagers
frage. Der bundesedrhliche Bervicht gefieht, indem ev auf die perios
vifche Wicderfehr diefer Lager su fprechen fommt, daf, twollte man
dabin fommen, jeden Solvaten cinmal wdbrend der Daucr feincy
Dienftyeit in ein Lager ju berufen, ¢8 nithig fein witrde, alle Fabre
cin folches mic civca 8000 Mann absubalteny da diefes jedoch auffer
dem Bereich der MoglichEeit liege, fo miiffe man dabin trachten,
vag feder Offigicr des eidg. Gencralftabes und jeder Truppenoffizice
mit Wabe{dcinlichfeit in den Fall Tommt, groferen Truppenzufam-
mensligen wenigftens cinmal toabrend feincy Dienftgeit beizuwobnen
und diefes gefchebe, wenn diefelben alle yoci Sabre abgebalten und
sifcdhen 4000—5000 Piann in diefelben berufen werden,

Wir crlauben uns voverst diefes leptere su begoeifeln, Nach
der neuen Organifation wird dad Bundesheer (Nuszug) civca 75
Bataillone Fofanterie sablen, die Halbbataillone und cingelnen
Kompagnien ungerechnet; in 16 Fabren, vev durdyfchnittlichen
Dienftzeit der Offisicre im Uuszug, werden aber in dic dajwifchen
fallenden 8 Webungdlager nty 64 Bataillone cinberufens 11 Batail.
Tone fowie die fammtlichen Halbbataillone und cingeluen Kompaghien
baben alfo feinen Theil davan,

Bugegeben aber, daf fiiv alle Offisicre ein foldyer cinmaliger
Befuch ver Uebungslager moglich fei, o mochten wir denn doch
fragen, ob damit allen Anforderungen ¢in Gentige geleiftet feiy wir
glauben nicht! Der Cindeuc eined folcdhen Lagerd if an {fidh nidht
fo nachbaltig; trifit ¢ vann noch ju, vaf 3. B, ein Offisicr am
Shluffe feince Dienjizeit das Lager befucht, wic dann? Wil man
eben tiichtige Offisicre, fo muf man ibnen dfters Selegenbeit geben
groficren ruppenjufommengiigen beistvobnens fie miiffen lernen,
die ibnen untergebenen Abtheilungen als Glicder des Gangen ridy-
tig su fibren in allerfei wedhfeinden Berbattniffen; Beniipung des
Tervaing, Wiirdigung der augenblidlichen Lage, Fepigfeit und Rube
im Larm und im Drange rafcher Bewegungen, diefed alled und
noch fo vicled mebr Lernt fich nun cinmal im Kafcenenbofe nicht,
vazu qchoven eben oftere Uebung, grofere Truppenjufammensylige,
vie die ¢ritere gewdbren und ift ¢ nicht moglich diefelben nach dem
bigherigen Suitem absubalten, fo witd ¢s cben nothig fein, cin
neucs ju avoptiren,
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Refumiven wir nun dad Gefagte, Die Thunerlager gewdabren
in ibrer allgemeinen und eingelnen Befchranfeheit, weder den hobe.
ren Offigicren, dic fo nothige Gelegenbeit Truppen u fiihren, nodh
geftatten fie cine ourchgreifende Fagruftion der gqangen Armees fie
cefordeen unverbdaltnifmagige Kofien obue daf die cegiclten Reful-
tate denfelben centfprechensy mit cinem Wort, fic gowdabren nicht
mebr das, wad fie cinft geleitet Haben und in einer Jeit, wie Vie
unfrige, wo iy mit gangey Snergie dabin trachten miifien, unfere
Avmee in fjeder BVegicbung ju beben, i ¢ nothig geworden, auf
ginen andern Weg ju denfen s Ddicfer andere Weg aber glauben
wir su betreten, mit Truppenzufammengiigen in den Kan-
tonen,

Wir baben Eingangs acfagt, dag wir auf das SIBtfm folcher
naber eintreten und deutlich evflaven miiffen, wad wir darunter
perfteben, denn mit der dlofen Phrafe it da nicht geholfens nur
et der Begriff alfeitig richtig aufgefaft lmrb, it Hoffnung ded
Erfolged vorhanden.

Das Syftem, Truppengufammengiige in den Kantonen, berubt
anf gwei Dauptgriinden, Fn cviter Linie find  folche feicht ofters
anguordaen und gewdbren defbalb cine allgemeinere Guruftion:
i gweiter Linie find fie billiger, trogdem daf mebr Truppen in
Dienft treten, da vie foftfpicligen Marfche nach ThHun wegfallen,
pa fie mit den obligatorifchen Wicverholungsfurfen der Artileric
und Kavallevie, den jabrlichen fantonalen Ucbungen der Snfanterie
und Soarffchiisen vercinigt werden fonoen und va in dicfem Falle
die Kantone cinen THeil der Koften ju tragen haben.

Halten wiv unsd vorerft bei dem erflen Punfte ouf. Das biss
bevige Suftem rvicf 8 Bataillone auf 3 Wochen nach Thun:, Maridhe
und Cintrittstage mitgeredhnet, fo waren dic Truppen durdhidhunitt-
lich 4 Wochen im ¢idg, Dienity e 1t nun flar, dag wenn fir
Webung, Marfch und Cins und Auderitt nur 8 Tage gercchnet wpers
den, flatt 8 Bataillone 24 sur Fnfruftion gesogen werden fonnen,
vas find in 6 Sabren 72, alfo circa die fdmmtlichen Bataillone
ded Aussuged, Will man dic cigentliche Uebung nur auf 4—s5 Tage
feftfesen, fo fonnen foft 30 Bataillone daran Theil nehmen, Um
aber dabei nidht allzuvicl Jeit durch Hin- und Hermar{ch 4 ver-
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Fieren, fo miiffen ¢ben die Ucbungen wefentlich Feldomanovers fein.
Das Mandver Deginnt dant beveits mic dem Uusmarf{ch der Trup.
pen aus ibren Sammelplasens das Gange muf ferners fo cinge.
richtet fein, Daf fein Truppentbeil vom Schlufpuntt des Manovers
mehr als cinen farfen Tagmar{ch nach Haufe Hat, was an fich
feine Schwicrigfeiten bicten follte. Hus dem Lesteren crgibt fich aber
auch, tie dberhoupt aud dem GSansen, daf wir, wenn wir von 24—30
su infiraivenden Bataillonen geforochen, feineswegs diefelben auf
cinem Vunfee verfammeln wollen, fondern daf 3- 6 Bataillone ju-
fammen je nacdy der Lage der Kantone und in Hinfidht auf die For.
perung oed Heimmar{ches fir fich ju mandoriven haben. Sn den
arofien Kantotien wie Bern, Jurich, Waadt, fonnen diefe Ucbungen
moglicher Weife nur Kantonsteuppen umfaffen; die fleineren wers
oen dagegen auf Bereinigung angewicfen fein, o Bafeliadt und
Land und Solothurn; St. Gallen, Thurgan und Uppengell ; Graus
biinden und der {iidliche Theil von St. Gallen; die Urfantoney
Lugern im BVerein mit Bern oder Jiirvichy Nargau ebenfalls mit
Jurich oder mit Bafel und Solothurn ¢, Dicfe Manovers werden
von ¢idg. Stabsorfisicren fommandirt; wo immer moglich werden
Sypetanvaffen jugesogen s die Wabl der Manoverterrain wird von
ver Cidgenoifenfchaft im BVevein mie den betrefFfenden Kantonen be.
ftimmey ¢ i flay, dag ¢8 Hicbei von grofter Widhtigeit iff, Punfte
s wablen, die fity die BVertheidigung ded Landed von frategifdhem
und taftifchem Sntereffe {ind,  Weldhe Kenntnif ved Terraing, das
und vicleicht deveimit sum Kampfplas diencn €ann, dabei verbreitet
wird, licgt auf der Hand, Ueberall an der Grenze und im Fonneen
gibt ¢ devartige Gegenden, deren Studium fedem Offisicy, nament.
lich aber dem Stabsoffiyicr unidht genug empfoblen toerden fanu.
BVafie, Steltungen, Strafenfuoten, Fluiiberginge, Lagerpldse, wels
cher Reidhthum bictet nicht feder cingelne Kanton dar, und welde
Lebendigfeit gewinnen diefe ebungen, fobald fic fich an {olche fon-
crete Dinge anfchlicgen,  Blicen wir auf die Fclomanovers in
Thun, fo Leiden fic alle an einem gewiffen Sinevlei, an bedenflichen
firategifchen BVorausfepungen, an taftifchen Abnormitdten, wobl ge-
eignet cine Panifchule falidher Anfchanungen u fein,  Wie gang
anderd wird fidh die Sadhe bei diefen Manovers bei fFets weehs
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felndben Fitbrern und auf verfdhicdenen Tervain - Abfchnireen ge.
ftalten.,

Blicen wir nun auf den gweiten Punft, den finangiclen, fo
miiffen wir namentlich dabei bervorbeben, dag c¢in nicht gevinger
Theil der Koften von den Kantonen getragen wird, Das Bundes-
gefes fehreibt Oefannelich fiir die Snfanterie des Kontingentes e
nigftens 3 Tage idbrliche Uebung vor, die Ein. und Austrittdtage
nicht gevechuet; finden die Wiederbolungsfurie nur alle 2 Fabre
ftatt, fo gilt dic doppelte Dauer. Aehuliche Beftimmungen egifiven
fiir die Scharfichusen, Nehmen wir nun an, cin Bataillon das
sum Feldmanover betimme i, babe cinen fechstagigen Wiederho.
fungsfurd su beiteben, fo wollen wiv drei Tage fir dew ¢lementaren
Unteericht vechuen; ¢o ift nothig daf derfelbe wieder geiibe werde,
daf di¢ Offisicre wieder ibre Leute crfennen, vaf die Disgivlin
firaff angesogen toerde.  Mit dem vierten Tag beginnt das Manover,
vag bid und mit dem fechoten dauern folly iff ¢d jedoch am fecho.
ten noch nicht geendigt, fo fallen die weiteren Koften dev Befoldung
und Verpficgung ver Eidgenoffenfchaft anbeim. Wird ferners die
Einvichtung getvoffen, daf ein Bataillon alfe vicr Fabhre cinem Ma-
noover beiguwobnen hat, fo werden die Soldaren wabrend ihrer durd.
{hnittlichen Diengtyeit groei, die Offisicre aber vier Uebungen mitma.
chen, Was die Stabe und die Spezialwaffen anbetrifft, {o fallen diefe
allerdingsd der Civgenoffenfchaft ju, infofern nicht die gewobhnlichen
Wiederholungdturfe auch bice benupt werden fonnten,  Fernerd
erden die nicht ju umgebenden Landent{chadigungen von der Eids
genofienichaft getvagen werden miffen, Jn Besug auf diefe fithlen
wir ung gedrungen cin weiteres Wort su fagen, Daf foldhe vors
fommen werden, liegt auf der Hand: dean follen diefe Mandvers
ter Wabrbeit fich ndabern, o darf man nicht dngftlich auf der Land-
ftrage tleben, fondern das Tevrain muf in feinem gansen Umfange
bendipt werdeny nun tff epteres obne unverbaltnifmagiqe Koften im
Friibiabr und Sommer nicht moglich: e bleibt daber nichts iibrig
alg diefe Ucbungen im Spatfommer und im Herbiie anguordnen,
o die meien Felder Leer find und die Entfchadtqungen der Ratur
oer Sadhe nach fich auf ein Mimmum befchrdanfen miiffen.  Uebris
gend greifen diefe Sntidhadigungen auch in den Thuncrlogern in'g
Budget,
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Bertheilen wir dad Lagerbudget von cirea Fr. 200,000 auf
poei Fabre, fo baben twir pr. Fahe Fr. 100,000, Mit diefer
Summe ift ¢d auf obengefagtem Wege moglich iabelich cirea 20—25
Bataillone mit entiprechenden Spcialiwaffen und Stdaben ju {olchen
Mandvers gufammen ju rufen, (b wenn die Sidgenofienfchaft ich
basu verftebt den Kantonen cine angemeffene Entichadiguug fiiv Be
foldung und Verpfequng, Munitiondverbrauch e, 3u bewidigen.

Um nun moglichit dic Sadhe ju ceichopfen, tollen wir verfu.
chen vag Bild ciner folchen Ucbung yu geichnen, wic {ie ung vor-
{dhrebt,

Bor allem ift ¢d nothig, daf die fdrategifhen Vorausfehungen
fo cinfach ald moglich feien; dad Larum crgibt fich aus der Natuy
der Sache, Bei einem Feldmanover von 3 bid hochitens 10 Va.
tailfone gehore AMes wefentlich in’s Gcebict der Taktif.

Nebmen wiv nun 5 B, die und sundchit liegenden Kantone,
Baiciftadt, BDafedand und Solothurn, Jum Feldmanodver find bes
ordert: -

1 Bataillon vou Bafeland c¢irca 700 MWattn,

Va " " I n 300 "
Y " r Bafelftadt ,, 400 i
1 detafchivte Komp, von da , 100
1 Bataillon von Solotburn ,, 700
1 6pfiind. Battevie Bafelland , 170 4
1 Komyp., Guiden vou Bafelitadt 30

Total civea 2400 Manu.

Die ftrategifche Voraudfepung it dicfe, Cin {hweizerifhesd
Corps, das auf der Rbeinlinic ffand und von der Aare abgefchnit-
ten it durd) Forcirung ded Rbeind bei Secingen, {udht die Paf-
wangitrafe oder das Miinftertbal ju gewinnen, um tber den Wei-
fienftein oder Biel fich mit der Armee wieder su vercinigen. Bafel
it unterdeffon cbenfald befest und ein Sorpd abgefdhictt worden,
um dicfed BVorbaben u verbindern. Dad ift das frategifche Ber-
haltnif.

Die Truppen werden cingetheilt, wie folgt:
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Das Schweigerforps:

1 Bataillon von Bafeland,

1 " " 60[9“)“?“/

3 Gefchipe (1 Haubise und 2 Kanonen) der 6pfiinder Batt,,

i, Kompaghie Guiden, |
Das feindliche Corps:

t, Bataillon von BVafclftadt,

Z " p Bafeldand,

1 detafchivte Kompagnie vou Bafelfitadt,

3 Oefchitge wie oben,

v, Kompagnic Guiden,

Das cigentliche Manover foll am 13. Sept, beginnen und bis und
mit dem 14, daucrn.  Am 12, Sept. Hat dad Schweizerforps fich um
und bei Lical ju verfammeln; das Solotburner Bataillon Fanto.
nirt am 12, Abends in Bubendorf, Lupfingen, Seltisberg, Jnfen .
und bat am 13. Morgens Schlag 8 Uhr auf dem Rendez-vous im
Oristhal ju fein, wo es die Avantgarde bildety thm folgt das fand.
fchaftliche Dataitlon nedit Gefchiis, *)

Wie aud den frategifchen VorausfeBungen fich ergibt, muf
diefes Corps namentlich trachten, vafch Seeroen su crreichen, und ju
verhindern fuchen, dag der Feind dber dic Hodhebene von Gcmpen
diefed Dotf friher Defene und ibm {o den Riidyug auf vie Pafwang-
ftrage und das Miinfevebal fperve. §n feiner linfen Flanfe dedt ¢s
fich durch Pacrronilen im Reigolddwilerthal, AUuf die Hochebene
pou Gempen detafchire ¢8 2—3 Kompagnicn, die die Audgdnge dey
beiden Strafen von Doruadh ju bewachen haben,

Das feindliche Sorps triffe am 12, Abends auf dem Plateaw

swifchen Reinach und Dornachbrugg cin, bivuafivt dort, wenn ¢f
die Witierung evlaubt, oder fantonivt in Reinach, Aefch), Dornad-

*) Bum BVerdndnif diefer Vewegungen im Allgemeinen genriigt die
Biegler(che Karte der Schiveis. BVom Dufour’fchen Atlas find die Seltion
pPBruntrut - Solothurn , Bafel- Belfort, Lieftal SchafFfoaufen’ nothig.
Gute Hitlfsmittel find die Karte von Bafel durdy Kiindig und theilsroeife
die von Solothurn durvch Walfer,
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brugg, Oberil und Therwil, Sein Rendez-vous ift ven 13, Move
geng 8 Uby Dornachbrugg.

BVon dort dringt ¢3 mit dem Grod auf bder alten Strafe auf
vie Gempener Hocdhebene, a8 Gefchiip nedbit 2 Komp. Bebedung
gebt auf der neuch vor cine Komp, wird tiber Angenfiein, Tuggingen
und iiber die Belzmiible nach Sceewen detafchivt, Sollte Seewen fchon
Defest fein, fo forovire fie den Mar{ch der fhweiy. Kolonne, EStwas
nach 9 Ubr fogt das Grod auf dic von den Schweizern nach Ho-
bel pouffivcen Kompagnicn, greift fic febbaft an und drangt {ie ge-
gen Biiven s das Gefchiin nebit der Bedeckung gebt Giber Hobel ind
Thal von Scewen wm dad Dorf ju befepen, wabrend die Futanteric
auf dem Fufiweg fich dabin begibt: cine Kompagnie bdleibt oberhalb
Bijren fiebenn, um dad nochmafige Debouchiven auf die Hochebene
su verbindern,

Die Avantgarde der Schweiger bat jedoch Sceewen bercitd ere
reicht und vertheidigt dad Dorf hartnackig, wabrend dad Grod die
Strafie nach Brepioyl ju gewinnen {udte,

Der feindliche Kommandant fible, daf ibm feine Beute ents
gebe und fucht mit 4 Komp. Sufanteric den Schweiseen nach Runin.
gen oder Jullwil juvor ju fommen. Cr certbeilt daber folgende
Dispofitionen: 3 Komp, nebft dem Gefchiip bleiben vor Secwen und
balten den Feind dort fet, mit den dbrigen 4 marfchivt ¢ auf
NRebenmegen diber Dictel und Unterader nadh Nuningen.

Det Schiveizern it jedoch diefe Ubficht nicht cntgangens der
Sommandant befiehlt daber Seetven durd) 3 Kompagnicn ju halten,
wabrend vag Grod fidh auf der Strafie nach Brepwil weiters be-
fpedt.

AUllein dic BVertheidiger des Dorfed werden hinaus und auf vie
abmarfchirende Kolonne geworfen, die dadurd) jur LWendung ges
gwoungen wird, Der fchweigerifche Kommandant, der das BVerderb-
liche feden Aufentbaltes cinfiebt, ¢ertheilt dem Dbafellandifchaftlichen
Bataillon den BVefebl, die nadydringenden Feinde mit dem Bajonert
nach Seewen suriicE gu teeiben, wabrend dag andere Bataillon vors
wdartd marfchire,

So Fury diefer Aufenthalt getwvefen, fo hatte ¢v immerbin lange
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gentg  gewdbet, um dem feindlichen Kommandant die Defeisung
Runingen’s su geftatten. ™)

Die Schweizer geben fofort jum Angriff ibery die Gefchiise
Diciben Ded ungiinftigen Tervaing wegen auf der Strafe, wabrend
cine Sturmfolonne cine Mmgebung linfd verfudit und eine gweite
fich Dinter der Avtillerie formirt, um dann dircfr gegen den Dorf.
cingang vorsubrechen.

Dicfe Difpofitioncn, obfchon mit Kraft cingeleitet und audge.
fibre, fcheitern dennodh am energifchen Widerftand der BVertheidis
ger. &g it den Schweizern cbenfo unmoglich dads Dotf ju tournis
ten ald ju nchmen und da fich bereits die feindlichen Kanonen bei
Breponl boren laffen, die den guridgchenden Schweizeen auf dem
Kufe gefolat find, fo fagt der fchoeizerifche Kommandant den Fiib.
nen Entichlug anf faft ungangbaren Bevgwegen die Pagwangitrafe
beim Neubduslein ju gewinnen, Sm Angeficht des  beftig verfols
genden Feindes, der fedoch durch oftern Ucbergang in die Offen-
five von Seiten der Retivivenden tm Jaum gebalten wird, mit enor.
mer Anrengung von Seiten der Diannfehaft gelingt diefes gewvagee
Manover, die Hrricvegarde bleibt beim Sticrenberg und der Ulmatt
ftehen, wabrend das Grod beim Neubausiein cin Bivuaf begiebt,

Das feindliche Corpd gewinnt dagegen Uber Meltingen das
Defile von Crfchwiler und Tagert bei diefem Dorf, eine Kompagnie
big jum Klofter Beimuotl ald Avantgarde vorpoufirend.

Hier {chlicft dev crite Mandvertag. Hat das Mandoer um 8
by Morgens begonten, fo founen tir folgende ungefabre Seitbe.
ftimmung annchmen: Das Gefecht auf der Hochebene von Gempen
um 9% Nbr, das Gefecht bei Seawen um 10 Ubr, dey Riidzug
gegen Brepwoil um 11 Uby, das Gefecht bei Runingen um 12,
b, der Riidiug nach dem Reubdusiein um 2 Uby, Begng i
Bivuafs um 4 Ubt,

Xn der Nache erbdlt nun der Kommandant der Schweiger die
Metdung, dag der Ritiug iber Miimlisronl nicht moglich fei, in.

*) Diefes Dovf liegt in einem Thalfeffel, fchliefit die Strafe nach
Biifferach, vefp. Pafwang, volfommen, ik leicht ju vertbeidigen; rid-
wdres vom Dovf gegen Obertivdy und Jullvoil it cine fernere trefliche
Polition,
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vpem cine nicht unanfehnliche Macht bei Balfall vnd Oenfingen
ftebes 8 Dleibt ibm daber nichtd dibrig, aols den Weg nach Delss
beeg und Miinfrer ju gewinnen, um dber Sonceboy die Harlinie ju
erveichen.  Nun fubren alferdings Schleichwege vom Neubausicin
in’s Delsbergerthal, allein fic find fo {hlecht, daf feine Moglich-
feit vorbanden i, fie mit Gefchus ju pafiiven; der Kommandant
entfchlicht fich daber den Ausgang des Thaled 3u erpwingen, b
fofte was ¢5 wolle, Fn dicfem Entfchlug beidrfe thn die begimmte
Rachricht von der Schwdche des thm enegegeniehenden Corps; et
beftimmt daher den fommenden Morgen jum allgemceinen Angriff.

Mit Tagesanbruch werfen yich 2 Stom‘paguwn auf die feindli-
chen Borpoften beim Kloftee Beinwyl, drangen fie nach bartndci-
gem Gefecht diber die Sdage nach der langen Brude, wo fie von
vem Gros aufgenonmmen werden; viefes bochit toichtige Defife ift
perbarvifadire und mit Gefchiip befest; alle Frontalangriffe {chei-
tern; der Kommandant der Schweiger detafdhirt daber 2 Kompay-
pien [infs iiber das Schlofletn und St. Bis, 2 Kompagnien rechts
iber den Kafel in den NRiicken der Pofition gegen Erichnl, Dicte
Deiben Fufwege find jevoch vom Feinde Dbeveits befesr und e er.
fordert grofie Unjtrengung fie su nehmen s allein ¢¥ gelingr endlich
und nun i die Pofition von Crichwnl nicht mebr baltbar, Der
Feind sicht fich nach Biifferac), deffen Defile gebitdet durch die Liis
i<l und das Schlof Thicritein den Schweigern wicderum Halt ges
bictetr. Necue Anitrengungen, neuer Sieg. Run muf der Fewud
bid an die BVirs guriicE, da ¢r in dem breiten Thal von Breitenbach
und Brislach an Feinen erfolgreichen Wideripand denfen darf. Die
Sdyweizer verfolgen ibn durch Tivailleurs, wabrend fie iiber Wab-
e nach Lauffen mar{hiven, __

Sn Qauffen trifft fie die Ordre, eimbweilen im Fura ald deta.
fchirtes Corps ju verbieiben, um durch Parteien Bayel und deffen
Befapung  gu beunrubigen. Fbre Riidpugslinie fonue entiveder
fiber Sonceboy nach BViel und Aarberg oder uber St Fmicr nady
Lachaugdefonds 1c. geben.

Der Kommandant befdhlicft nun, nadhdem feine Mannichaft
abgefocht bat, dic fofortige BVernichtung oder wenigitens Bertreibung
ber feindlichen Srrcifpartei, die bei Iwingen febt.

Ju vem Ende crbalten dic in Brislach tehenden 2 Kompagnien
den Befebl Zwingen ju actackiven und den Feind dort feityubaiten,
vas Bros deingt auf dem rvechten Birsufer auf der grofien Strafie
vor und fucht die Unboben von Tittingen und Blawen ju qewinnen,
um den Feind gegen dic Vird ju drdngen,

€3 centfpinnt fich cin [ebbaftes Tivailleurgefedht; der Feind,
der die Abficht dev Schweizer merft, befept nodh rechgeitia Blauen
und beginnt, nachdem er [ebhaft fich berumgefdhlagen, den RNiikjug
uber Klcin-Blaunen gegen dic Platte, Blauwen und Kicin-Blanen
oerden erfturme, in dem durdyichnittenen waldigen Tervain 168t fich
dad Gange in ¢in grofartiges Tivaillcurgefecht auf, in welhem die
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Schweiser nach und nach Boden gewinnen. Das Gefecht gicht fich
langfam iber dic Kiue gegen das obeve §eld, EStitingen und den
Schlathof, o ed endigt,

Das gange Manodvercorps begicht nun auf dem obern Feld ¢in
BVivuaf uad (bt nochmald den Feldwachedient., Mit Tagesanbruch
vefitivt pav Corps vor vom Hochiten Kommandivenden und wird ent-
faffen s die tandfchaftlichen Truppen marfhiven nach Licfal, die
Solothuruer werden Kompagnicn-Weire entlaffen, da wir aunchumen,
Dag Ddiefes Bataillon vorsiiglich den Begivben dieffeits ded Sura’s
awgehort, dic bafelpadeifchen Truppen marfchiven dber Therwy
nach Haufe.

Dich i cine fliichtige Stigses wiv qeben ¢6 ju, allein fie seigt
doch wenigitens, wie reichbaltig dervartige Combinationen fich geftals
ten fonnen, weldhen Cinflug fie auf den Soldaten andiben miffen,
welche Belehrung der Offisicy davausd fchopfen fann,

€ fann unmoglich {chwer fein, dbnliche Digpofitionen in an.
deren Santonen und Gegenden ju entwerfens wir haben ¢8 nicht
gewage, auf das Studtum der Korte allein bin devavtige Entiotirfe
ju machen, um nicht in Abnormitaten 3u vevfallen, find aber gerne
bereit folche aufyunchmen, wenn ich bie und da cin Kamerad da-
mit befhartigen will, —

Der Raum nothigt und diefen Auffap bicmit ju fhlicfen, Sn
einet der ndachien Rummern cin WMehreves dartiber, namentlich in
Beyichung auf dic taftivchen Details folcher Feldmanovers.

Erklavung der Wedaktion.

Dad erite Dalbjaby unferer Leitung liegt hinter unsd und beim
Sdluffe deffelben fibletr wir und gedrungen, unfern Kamevaden
nab und feen den bevylichien Dand sugurufen, fowodl fiir ibre
Theiluabme, ald ibre Witwirfung an unferer Arbeit, an die iy,
wir feuguen ¢d nicht, mit Zagen und f{chwerem Bedenfen gegangen
find. Alein wir baben uns nidyt getdufcht, als wir die Hofnung
auf fameradfhaftliche Unterffiibung ausfprachen; fie iff ung in
reichlichem Mage gu Theil geworden und iff und aud fiiv die Ju-
funft verfprochen. TWir felbft werden i dev betvetenen BVabn forts
fabren und feine Ungrengung fchenen, um dad cingige Organ uu-
feves Webrwefensd in jeder Begichung gu heben.

Sn diefer Hoffnung Gruf und Handidlag!

Die Uedaktion der [dyweis. Militar-Beitfdyrift:
- s5aus Wieland, Sauptmann,

Snhalt:  Tvuppenjujammenyiige oder Lager? — Erflavung der Redaftion,
Sdwetghaufer’{de Buddbrudered,




	Truppenzusammenzüge oder Lager?

